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Paris , 11. Okt. Der Berliner Korrespondent!
des „Petit Parisien" erfährt, daß die gestrige Be¬
ratung zwischen Kaiser und Kanzler zu Huber¬
lusstock sich um die von dem Kanzler im Reichstag
einzuschlagende Politik bewegte. Die Regierung wird
fortab freie Hand haben und an keine Partei mehr
gebunden sein. Die Regierung wird mit keiner
Partei irgendwie bestimmte Vereinbarungen ab¬
schließen, sie wird je nach Bedarf sich der einen
oder anderen Fraktion oder Gruppe bedienen, um
eine Vorlage durchzubringen. Mit einem Wort, die
Regierung wird absolute Unabhängigkeit bewahren.
In diesem Sinne werden auch die Erklärungen, die
der Reichskanzler im Reichstag bei seiner Vor¬
stellungsrede abgeben wird, gehalten sein.

Weimar , 11. Okt. Die Blätter melden die
Verlobung des Großherzogs Wilhelm Ernst
von Sachsen -Weimar mit der Prinzessin Feo-
dora von Sachsen -Meiningen , die gestern aus
Schloß Altenstein erfolgt sei.

Berlin , 11. Oktbr. Die Reichsbank erhöhte
den Diskont auf 5 Prozent , den Lombardzinsfuß
auf 6 Prozent.

London . 12. Okt. Der Kampf im Ober¬
haus ist in ein entscheidendes Stadium getreten.
Die Lords richteten eine neue Herausforderung an
das liberale Ministerium, indem sie den Gesetzentwurf
über die Haus- und Stadtanlage zu Fall brachten.
Das Gesetz greift reformatorisch in die Bodenpolitik
ein. Die Regierung hatte erklärt, daß sie ein kleines,
aber die Zwecke der Vorlage des Gesetzes verändern¬
des Amendement nicht annehmen könne, sondern das
von den Liberalen eingebrachte Gesetz fallen lassen
müsse. Trotzdem wurde das Amendement an¬
genommen. Die Draufgänger im Oberhaus haben
die Oberhand gewonnen, die unter allen Umständen
einen Streit mit den Commons von Zaun brechen
wollen.

Die politisch - parlamentarische Krisis
in England anläßlich der Opposition des Ober¬
hauses gegen die Finanzbill spitzt sich zu. Der
Schatzkanzler Lloyd George hielt in New Castle
ein große Rede, in der er scharfe Töne gegen die
Pairs anschlug. Er erklärte mit dürren Worten, die
Regierung wolle entweder alle im Budget geforderten
Steuern haben, oder gar keine. Sollten die Lords
das Budget ablehnen, so würden sie sich für die
Revolution entscheiden, die aber alsdann vom Volke
geleitet werden würde. — Die konservative Ober¬
hausmajorität wird demnach wohltun, sich ein et¬
waiges Beharren in der Opposition gegen das Bud¬
get zweimal zu überlegen.

Ministerpräsident Briand hielt am Sonntag
eine politische Rede . In ihr verbreitete er sich
angesichts der herannahenden Wintersession des Par¬
laments über das Programm der Regierung und
rühmte weiter unter Hinblick auf die diesjährigen
großen Manöver in Mittelfrankreich die Tüchtigkeit
des französischen Heeres, zugleich betonend, alle
Franzosen würden im Notfälle das geliebte Vater¬
land verteidigen helfen. Die Rede Briands wurde
von der zahlreichen Versammlung namentlich wegen
dieser wohlberechneten patriotischen Schlußwendungen
mit lebhaftem Beifall ausgenommen.

Die unbedachten Aeußerungen des französischen
Generals d'Amade über den Riffeldzug der Spanier
haben prompt die Maßregelungen des redeseligen
Generals nach sich gezogen, da er sich dem Minister¬
präsidenten Briand und dem KriegsministerBrun
gegenüber nicht zu rechtfertigen vermochte. General
d'Amade ist daher durch einen Beschluß des Mi¬
nisterrats zurDisposition gestellt worden, obwohl
Briand dem gemaßregelten General gegenüber sein
Bedauern aussprach, daß die Regierung im Interesse
der Aufrechterhaltung der Disziplin einen so ver¬
dienten Truppenführer bestrafen müsse. Allgemein

glaubt man doch in Frankreich, daß in einiger Zeit
die Reaktivierungd'Amades erfolgen werde, welche
denn auch die Volksstimme jenseits der Vogesen un¬
verhohlen fordert. General d'Amade selber erklärte,
er werde seinen Fehler ohne Murren büßen und
ruhig die Zeit abwarten, in der er dem Vaterlande
wieder dienen werde.

Paris , 11. Okt. Die Konferenz zur Regelung
des internationalen Automobilverkehrs ist heute
nach einem Dankeswort des serbischen Gesandten
Wesnilsch für die den ausländischen Vertretern zuteil
gewordene Aufnahme geschlossen worden. Ein die
Regelung des Automobilverkehrsbetr. Abkommen
wurde von den Vertretern Deutschlands, Belgiens,
Bulgariens, Frankreichs, Italiens , Montenegros,
Rumäniens und Serbiens unterzeichnet. Die Ver¬
treter der anderen Mächte werden ihren Regierungen
Zunächst Bericht erstatten.

Nürnberg,  12 . Okt. Das Luftschiff Parse¬
val  III ist beute nachmittag um 5 Uhr über Nürn¬
berg eingetroffen, hat über der Stadt gekreuzt und
ist um 5 Uhr 25  Min . auf dem Landungsplatz um
Dutzendteich glücklich gelandet.  Tausende von
Menschen hatten sich eingefunden, die das Luftschiff
stürmisch begrüßten. Das Luftschiff will wegen
Motordefekts hier über Nacht bleiben und morgen
die Fahrt nach Augsburg fortsetzen.

Straßburg  i . E. , 12. Okt. Heute vormittag
gegen b/̂ ii Uhr ist in der Ludwigshafener Straße
hinter der katholischen Garnisonskirche ein Neubau
eingestürzt.  Eine größere Anzahl Arbeiter wurde
unter den Trümmern begraben.  Durch die
Feuerwehr wurden 2 Tote, 8 Schwerverletzte und
4 Leichtverletzte geborgen. Ob sich noch mehr Ver¬
unglückte unter den Trümmern befinden, konnte noch
nicht festgestellt werden. — Nach einer weiteren
Meldung waren bis gegen 1 Uhr nachmittags von
den in das Spital eingelieferten Schwerverletzten
zwei ihren Verletzungen erlegen.  Die Zahl der
Toten beträgt also 4. Nach Angabe der Arbeiter
soll sich im zweiten Stockwerk das Mauerwerk heraus¬
gedrückt haben und bald darauf der Einsturz des
Seitenflügels erfolgt sein.

Württemberg.
Stuttgart,  12 . Oktober. Heute rückten die

Rekruten  der Infanterie und Artillerie bei ihren
Truppenteilen ein. Von den hies. Regimentern
wurden nach dem Hauptbahnhof Wachen und
Empfangskommandos gestellt, um die Ordnung auf¬
recht zu erhalten und die mit den Zügen an-
kommenden Rekruten in die Kaserne zu geleiten.
Für die nach Ludwigsburg und Ulm abfahrenden
Rekruten wurden besondere Begleitkommandos ge¬
stellt. Die für das Infanterie -Regiment Nr. 126
Ausgehobenenhalten sich in Stuttgart zu sammeln
und wurden mit Sonderzug nach ihrem Garnisons¬
ort Straßburg gebracht.

Stuttgart,  10 . Oktbr. Demnächst soll ein
neuer Einschreibbrief -Automat,  dessen Ein¬
führung von der Reichspostverwaltung beabsichtigt
ist, versuchsweise in Betrieb genommen werden und
zwar voraussichtlich auch auf dem Stuttgarter
Hauptpostamt. Es ist ein unscheinbarer«Apparat
Kastenform, der wie die Schlußsächer in den Post¬
schalter eingebaut wird. Das Publikum sieht daher
nur eine Wandfläche des Automaten, an der sich
eine eiserne Tür und eine Kurbel befinden. Die
Tür verdeckt den Briefeinwurf und ist, sobald der
frankierte Einschreibebrief eingesteckt worden ist, zu
schließen. Nach Einwurf des Briefes hat der Auf¬
geber nur die Kurbel zu drehen und das jetzt so
umständliche und zeitraubende Cinschreibegeschäftist
erledigt. Mit der Kurbel setzt der Auflieferer näm¬
lich den ganzen Apparat in Tätigkeit, der im Ge¬
häuse befindliche Brief, dessen Format beliebig ge¬
wählt werden kann, wird in die richtige Lage ge¬
bracht und eine Druckerwalze in Bewegung gesetzt.

welche nicht allein den Brief abstempelt, sondern
auch den Einlieferungsschein bedruckt, der dann ub-
qeschnitten und aus dem Apparat befördert wird.
Alles das dauert nur einen Augenblick, dann fällt
der Brief hinter dem Schalter in einen besonderen
Behälter und auf der anderen Seite spaziert der
Schein heraus. Brief und Schein tragen, wenn sie
den Automaten verlassen, die Bezeichnung des Post¬
amts, das Datum der Aufgabe und die gleiche
Nummer. Nach dieser Prozedur kann die Tür wie¬
der geöffnet und ein zweiter Brief eingeworfen
werden, der wie der zugehörige Einlieferungsschein
die folgende Nummer enthält.

Stuttgart, 11. Okt. Die beiden unbekannten
Einbrecher,  die den großen Einbruch in dem
Kaufmanns chen Juwelengeschäftverübt haben, sind
nunmehr ihrer Persönlichkeit nach von der Kriminal¬
polizei ermittelt worden  in der Person eines
stellenlosen, vielfach vorbestraften, aus Altona zuge¬
reisten Reisenden Gustav Rode  und des stellenlosen
Kellners Josef Schilling.  Ihre Festnahme ist
noch nicht erfolgt.

Stuttgart,  12 . Okt. Die Ermittlung, leider
nicht Verhaftung der Kaufmannschen Juwelen¬
diebe  wird begreiflicherweise überall in der Stadt
lebhaft erörtert ung die geschäftige Frau Fama weiß
von den Tricks der Hauptgauner Rode und Schilling
viel Phantastisches zu erzählen. Als feststehend kann
dagegen angenommen werden, daß die beiden Ein¬
brecher zu einer weitverzweigten Bande gehören, die
nicht nur hier, sondern auch Berlin, Hamburg, Prag,
Breslau, Wien und anderen Orten Einbrüche verübt
hat. Der Rohrplattenkoffer, den sie noch vor Er¬
scheinen der Polizei aus der Pension, in welcher sie
hier abgestiegen waren, hatten abholen lassen, ist
bei dem Schwager des Rode, einem stellenlosen
Kaufmann namens Georg Schreiber in Gablenberg,
aufgefunden worden, den man natürlich sofort ding¬
fest gemacht hat. Der Koffer enthielt eine Menge
Silberwaren, Seidenzeug rc., lauter Sachen, die aus
Einbrüchen aus Stuttgart herrühren und zwar bei
Frau v. Braun in der Keplerstraße, in der Seiden¬
blusenfabrik von Rieth in der Militärstraße u. a.
In dem Koffer wurden auch Legitimationspapiere,
die auf den Namen Vallenta, Geburtsort Brandeis
in Böhmen lauten, gefunden.

Stuttgart,  11 . Oktbr. Oberkirchenrat Prälat
Schneider,  Stadtpfarrer an der Marienkirche, ist
im Alter von 83  Jahren gestorben.  Er war in
Hiltensweiler O/A. Tettnang geboren und seit 1879
in Stuttgart . Die Beerdigung erfolgt an seinem
Geburtsorte.

Friedrichshafen,  11 . Olt . Das Luftschiff
2 111  ist heute vormittag9 Uhr 40  Min. wiederum
zu einer längeren Uebungsfahrt aufgestiegen, die den
Versuchen mit drahtloser Telegraphie dienen soll.
Die Versuche dehnen sich jetzt bereits bis zu den
Stationen München und Straßburg aus und haben
bisher befriedigende Ergebnisse geliefert. Das Luft¬
schiff2 III ist um b/45  Uhr , nach einer 7stündigen
Uebungsfahrt, wieder in seine Halle zurückgekehrt.

Friedrichshafen,  8 . Okt. Den neuen Luft¬
schiffkadetten,  deren eigentlicher Unterricht erst
begonnen hat, ist der Arbeitsplan nun mitgeteilt
worden. Er umfaßt im ganzen 34  Wochenstunden,
die sich auf die einzelnen Fächer folgendermaßen
verteilen: Ballonkonstruktion4 Stunden , Motoren¬
kunde4, Mathematik4, Aerologie2, Physik1, Erd¬
kunde2, Kartenlesen2, Geschichte der Lustschiffahrt 1,
Gaslehre 2 , Deutsch 2, Französisch2 , Schön¬
schreiben2 , Stenographie 1, Turnen 5 Stunden.
In den letzteren Fächern wird von Lehrern hiesiger
Lehranstalten unterrichtet. An den theoretischen
Unterricht schließt sich nächstes Frühjahr die praktische
Betätigung in der Werkstatt, im Freiballon und im
Luftschiff an.

Friedrichshafen,  12. Okt. In einem Wagen
II . Klasse des um 5.58  Uhr von Ulm hier ein-



treffenden Eilzugs hat sich ein besser gekleideter Herr
im Alter von etwa 25 Jahren , vermutlich zwischen
Aulendorf und Ravensburg , erschossen . Die
Leiche des Unbekannten wurde hier in das Leichen¬
haus gebracht.

Weingarten OA . Ravensburg , 12 . Oktober.
Heute vormittag 11 Uhr wird die Uebernahme der
Zeppelin st raße durch die Stadt vollzogen , zugleich
wird ein prächtiges Reliefbild des Grafen , das in
das erste Haus eingelassen wurde , enthüllt werden.

Vom Oberamt Heilbronn , 12 . Oktbr . Die
Einbrüche und Diebstähle mehren sich auch im
Unterland . In Talheim wurde in einer Wirtschaft
in dem Augenblick , als die Wirtin kurze Zeit das
Zimmer verlassen hatte , die Kasse geplündert und
um 150 Mk . leichter gemacht . Der Täter ist ein
alter Handwerksbursche , der bisher noch nicht gefaßt
werden konnte.

Freudenstadt , 9. Okt . Schon sin den ver¬
schiedenen Gegenden des Landes haben die Bier¬
brauer zu der Erhöhung der Malzsteuer Stellung
genommen und die dadurch notwendig gewordene
Bierpreiserhöhung festgesetzt bezw. vollzogen.
Gestern nachmittag versammelten sich auch hier ca.
30 Bierbrauereibesitzer von hier und den engeren
und weiteren Umgebung zu einer Beratung . Schon
vor einigen Jahren kam der hohe Getreidezoll , wel¬
chen die Bierbrauereien unserer Gegend allein zu
tragen hatten , dann die schlechten Ernten im Jn-
und Auslande , welche eine Preissteigerung des
Malzes von 26 — 27 ^ auf ca. 34 — 36 zur
Folge hatten und nun die neue Steuererhöhung.
Eine geringere Qualität Bier herzustellen , ist bei
der großen Konkurenz unmöglich und gewiß auch
nicht nach dem Wunsch der Biertrinker . Von diesem
Gesichtspunkt aus betrachtet , sehen es die Bierbrauer
als gerecht und billig an , wenn sie infolge der neuen
Lasten eine mäßige Erhöhung der Bierpreise ein-
treten lassen, welche ja nicht dem Bierbrauer zugute
kommt , sondern in die Reichskasse fließt . In Nord¬
deutschland , wo der Bierkrieg seit einigen Monaten
dauert , kann man es den Biertrinkern nicht verdenken,
wenn sie sich gegen die Bierpreiserhöhung wehren,
denn dort zahlten die Brauer bis vor kurzem für
den Zentner Malz nur 2 ^ Steuer , während wir
in Württemberg 5 bezahlen . Dort wurde für
das Hektoliter Bier schon lange 17 — 18 -/E bezahlt
und jetzt kommt noch ein Aufschlag von 3 —4
dazu , während bxi uns in Württemberg die Bier¬
brauereien die gleiche Qualität zu 15 — 16 das
Hektoliter verkaufen mußten . Unter diesen Umstän¬
den betrachten die Bierbrauereibesitzer einen Auf¬
schlag von 3 pro Hektoliter als sehr bescheiden.
Würde dieser Aufschlag nicht durchführbar sein, so
würde ohne Zweifel manche Existenz gefährdet,
mancher Handwerker des Brauereigewerbes am
Platze geschädigt , ja auch manche Steuerquelle würde
für die Gemeinden versiegen und alles den Groß¬
städten und Bierfabriken zukommen.

Rexingen OA . Horb , 12 . Okt . Der seinerzeit
erwähnte Bierstreik ist zu Gunsten der Biertrinker
entschieden . In sämtlichen Wirtschaften , mit Aus¬
nahme von zwei, wird das halbe Liter zu 11 Pfg .,
in einer Wirtschaft sogar werktags zu 10 Pfg . aus¬
geschenkt.

Göppingen , 11 . Okt . Bei einer Schlägerei
in dem Gasthaus zur Krone in Birenbach schlugen
3 Arbeiter alles kurz und klein, auch der Landjäger,
der einschreiten wollte , wurde angegriffen ; sie konnten
schließlich überwältigt werden.

Ulm , 11 . Oktober . In Herrlingen  kam der
Schüler Karl Klingler  auf schreckliche Weise ums
Leben . Mit einem Kameraden lief er hinter einem
mit einem Klavier beladenen Wagen her . Infolge
Scheuens des von dem Fuhrmann am Zügel gefähr¬
deten Pferdes , bekam der Wagen einen Stoß , wo¬
durch die Kiste mit dem Klavier herunterstürzte und
den Knaben unter sich begrub , der nach einer halben
Stunde starb.

Ellwangen,  11 . Oktober . In Hochberg  un¬
weit Bopfingen mußten die Schulen , kaum daß die
große Vakanz beendigt war , wieder geschlossen
werden , weil unter den Schulkindern eine Schar¬
lach - und Masernepidemie  ausgebrochen ist,
die bereits ein Opfer gefordert hat.

L?us TtaSt» Bezirk uns Amgeöuns

Seine Majestät der König hat auf das
Forstamt Sittenhardt  mit dem Sitz in Hall
den Oberförster Hopfengärtner in Wildbad
seinem Ansuchen entsprechend versetzt.

H Neuenbürg. (Aus der Bezirksratssitzung
vom 11. Oktober 1909 .) Wilhelm Seyfried,  Zi¬
garrenmacher in Calmbach bittet wiederholt um die

Erlaubnis zum Betrieb einer Schankwirtschaft in
seinem Neubau an der Würzbacherstraße daselbst.
In öffentlicher mündlicher Verhandlung wird das
Gesuch mangelnden Bedürfnisses halber abgewiesen.
Die Uebernahme der Gebr.  Maneval ' schen Schank-
und Kantinewirtschaft in Birkenfeld wird dem Wirt
Johann Christian Knödler  in Engelsbrand gestattet.
Theodor Kimmerlen,  Wirt aus Eßlingen sucht
um die Erlaubnis zum Ausschank von Wein und
Branntwein in dem Bäckermeister Rometsch ' schen
Anwesen in Wildbad nach. Das Gesuch wurde in
mündlicher Verhandlung abgewiesen , da ein Be¬
dürfnis zum Betrieb einer weiteren allgemeinen
Weinwirtschaft in Wildbad nicht anerkannt werden
kann . Hermann Schmid,  Metzgermeister in Wild¬
bad erhält die Erlaubnis zum Betrieb der Gast¬
wirtschaft z. Eintracht daselbst . Dem Joh . Kull
in Herrenalb wird die Genehmigung der Ausdehn¬
ung seiner Schankwirtschafts - Konzession auf einen
Saalneubau in Aussicht gestellt , dagegen ihm anheim
gegeben , sein weitergehendes Gesuch um die Erlaub¬
nis zum Ausschank von Wein und Bier an die an
seinem Erweiterungsbau beschäftigten Arbeiter zurück¬
zuziehen . Die bezirkspolizeilichen Vorschriften sollen
auf Kosten der Amtskorporation gedruckt werden.
Kaminfegermeister Walliser  in Herrenalb erhält
die Erlaubnis zum Reinigen der Oefen und Herde
in staatlichen Gebäuden insolange , als ein Hafner¬
meister in Herrenalb und Umgebung nicht wohnhaft
ist. Die K . Straßenbauinspektion Calw hat die Ab¬
lösung der den Gemeinden obliegenden Graben - und
Dohlenreinigung an Staatsstraßen bezw . Uebertrag-
ung an die Straßenbauverwaltung und Uebernahme

> der Kosten auf die Amtskorporation angeregt . Der
Bezirksrat beschließt , dieser Anregung eine Folge
nicht zu geben.

^ Neuenbürg,  12 . Okt . Eine Frage , die die
hiesige Bevölkerung schon seit vielen Jahren be¬
schäftigte . hat nun endlich auch ihre Lösung gefunden:
die Erstellung eines Postgebäudes.  Am 29.
September ist der Neubau nach elfmonatlicher Bau¬
zeit dem Verkehr übergeben worden . Auf einem
der Firma I . M . Genßle u . Co . früher zugehörigen
Grundstück — der sog. großen Wiese — an der
Bahnhofstraße erbaut , bildet es das letzte Haus
hiesiger Markung an der linken Seite dieser Straße
in der Richtung gegen den Bahnhof und ist von
diesem etwa 10 Minuten entferni . Nach seiner Lage
nimmt es wohl eine eigenartige Stellung unter den
Postgebäuden des Landes ein , insofern « es weder
in nächster Nähe des Bahnhofs noch inmitten der
Stadt gelegen ist, so daß mancher Einwohner eine
gute Wegstrecke zum Posthause zurückzulegen hat;
allein die Enge des hiesigen Tals und der Mangel
an geeignetem Baugrund für ein modern eingerichtetes
Posthaus mit seinen Raumansprüchen ließen schwer¬
sich einen andern geeigneteren Platz herausfinden , denn
Postgebäude pflegen doch für viele Generationen ge¬
baut zu werden . Bedenkt man , daß das schönste
hiesige Gelände , nämlich das der großen Wiese und
des Abhangs zwischen der alten Pforzheimer Straße
und der Parzelle Reute , noch wenig besiedelt ist,
und daß vielleicht die Erstellung des Postgebäudes
auch der Bautätigkeit dieser Gegend — besonders
nach Lösung der Gräfenhauser , Eingemeindungs¬
frage — einen kräftigen Impuls gibt , so hoffen wir
in einigen Jahrzehnten erleben zu dürfen , daß das
Postgebäude nicht mehr so isoliert dasteht . — Was
nun den Bau selbst betrifft , der in der Stilart des
sog. Schwarzwaldhauses ausgeführt ist, so kann vom
Hauptgebäude gesagt werden , daß es wohlgelungen
ist. Das Erdgeschoß ist aus Maulbronner rotem
Sandstein , die Obergeschosse sind aus Fachwerk mit
Verschindelung hergestellt . Zwei hübsche offene
Veranden in der Vorderfront schmücken den ersten
Stock des Hauses . Die Diensträume sind licht und
geräumig , lowie auch zweckmäßig eingerichtet . Die
Einteilung der Schalterhalle ist mustergültig . Die
Neuerung , daß die Telegrammannahme , die Sprech¬
zelle und die Zahlstelle für Renten räumlich vom
Postschalter getrennt und an der südlichen Langseite
des Hauses untergebracht sind, wird das Publikum
der rascheren Bedienung wegen dankbar begrüßen.
Ebenso auch die Einrichtung eines Abholschranks
mit Schließfächern . Aber auch die Wohnungen sind
geräumig und schön ausgefallen und mit Einricht¬
ungen der Neuzeit ausgestattet . — Möge das neue
Verkehrsgebäude Zeuge sein vom wirtschaftlichen
Aufschwung der hiesigen Stadt und ihr dienen dürfen
in friedlicher Entwicklung bis in fernste Zeiten.

X Neuenbürg,  11 . Okt . Im Gasthof zum
„Bären " tagte heute der Vorstand des Bezirks-
wvhltätigkeitsvereins  zum letzten Mal unter
der Leitung seines bisherigen Vorsitzenden Hrn.
Stadtpfarrer Auch - Wildbad , der anläßlich seines

Wegzuges nach Cannstatt den Vorsitz niederlegte.
In der Sitzung wurde eine Reihe von Unterstütz¬
ungsgesuchen , insbesondere von Gesuchen um Bei¬
träge zur Unterbringung und zum weiteren Auf¬
enthalt kranker und hilfsbedürftiger Kinder in
Anstalten u . s. w. behandelt . Sodann folgte eine
Berichterstattung des Vertreters des Vereins über
die Verhandlungen der von der Zentralleitung
des Wohltätigkeitsvereins am 30 . vor . Mts . in
Stuttgart veranstalteten Versammlung von Ver¬
tretern der Bezirkswohltätigkeitsvereine , speziell über
Tuberkulose - und Lupusbekämpfung . Zum Schluß
der Tagung verabschiedete sich Hr . Stadtpfarrer
Auch - Wildbad in herzlicher Weise von dem Verein,
den er 15 Jahre lang geleitet hat . Hr . Oberamt¬
mann Hornung  sprach dem Scheidenden den tiefsten
Dank des Vereins für die treue Tätigkeit im Verein
und die liebenswürdige Leitung desselben aus . Zum
Stellvertreter des Vorsitzenden bis zur Neuwahl
wurde Hr . Dekan Uhl gewählt.

Neuenbürg,  12 . Sept . (Korr .) Am Sonntag
den 10 . Oktober machte der gemischte Chor des
evangel . Arbeitervereins Pforzheim  einen
Familienausflug  nach Neuenbürg , Gasthaus zum
„Anker " , zu welchem auch der hiesige evang . Ar¬
beiterverein freundliche Einladung erhielt . Mit Zug
2 .59 Uhr kam denn auch eine stattliche Zahl von
Damen und Herren auf dem Stadlbahnhof an , wo¬
selbst sich mehrere Mitglieder des hiesigen Vereins
zum Empfange eingefunden hatten . Nach lurzer
Begrüßung geleitete man die Pforzheimer Freunde
zum Ankersaal in der Hoffnung , einige angenehme
Stunden mit denselben zu verbringen . Um nun
kurz einiges über genannten Ausflug zu erwähnen,
war mit demselben zugleich eine Abschiedsfeier ver¬
bunden zu Ehren mehrerer jugendlicher Vereins¬
angehörigen , welche ihrer Militärpflicht zu genügen
haben , anderseits galt derselbe auch als Beweis der
freundschaftlichen und guten Beziehungen zwischen
dem hiesigen und Pforzheimer evang . Arbeiterverein.
Damit nun die Jugend auch nicht zu kurz kam,
luden gar bald muntere Weifen von Klavier und
Geige zum fröhlichen Tanze ein, was jedoch auch
von älteren Mitgliedern benutzt wurde . Weiter
trug der gemischte Chor des Pforzheimer Vereins
zur Abwechslung , sowie Verschönerung des Nach¬
mittags einige Lieder vor,  welche beifällig ausge¬
nommen wurden . Was noch an dieser Stelle be¬
sondere Erwähnung verdient , ist das gute einver-
nehmen , das zwischen den Pforzheimer Freunden
und den hiesigen Vereinsangehörigen zur Geltung
kam. Somit nahm diese Feier auch einen echt har¬
monischen Verlauf und gar zu schnell kam die Zeit
heran , die zur Heimkehr mahnte . Am Schluffe
dankte noch der Vorstand des gemischten Chors für
den gütigen Besuch von seiten unseres Vereins ; was
auch in kurzen Dankesworten von Hrn . Vorstand
Heiner  für die freundliche Einladung seine Er¬
widerung fand . Und so trennte man sich mit dem
Bewußtsein , schöne und genußreiche Stunden mitein¬
ander verbracht zu haben.

Neuenbürg , 12 . Okt . Nach vielen Erfahr¬
ungen aus der letzten Zeit ist es dringend geboten,
Dienstboten , Kindermädchen , Erzieherinnen vor un¬
überlegtem Zuzug nach Paris ernstlich zu warnen.
Auch bei den günstigsten Stellenangeboten lasse man
sich unter keinen Umständen das Reisegeld vorher
fchicken, da ein Dienstbote in Frankreich von seiner
Herrschaft nicht loskommt , bevor er das vorgeschobene
Reisegeld zurückbezahlt hat . Ferner erkundige man
sich vorher über die zukünftige Herrschaft beim
deutschen Konsulat (Uno cke InIIo 87 b), das zu
jeder Auskunfterteilung gern bereit ist.

Neuenbürg,  10 . Okt . Interessant ist es , zu
berechnen , wieviel Wasser durch das Tropfen
eines Leitungshahnens  verloren geht . Aus
einem undichten Hahnen fallen in der Minute un¬
gefähr 50 Tropfen . In 100 Minuten sind daher
5000 Tropfen oder ein Liter abgetropft , in 24 Stun¬
den aber 14,5 Liter , und im Jahre sind über 5000
Liter Leitungswasser nutzlos fortgelaufen . Daher
müßte jeder undichte Leitungshahn sogleich repariert
werden . Vielfach tropfen die Leitungshahnen auch,
weil sie nicht richtig zugemacht werden . Man unter¬
lasse daher nicht, den Hahnen die nötige Aufmerk¬
samkeit zu schenken.

8- Birkenfeld. (Fußballsport .) Das gestern
in Pforzheim stattgefundene Verbandswettspiel zwi¬
schen den ersten Mannschaften des Fußballklubs
Birkenfeld  und des Fußballklubs „Hertha " Pforz¬
heim  endete unentschieden mit 4 : 4 Toren . (Halb¬
zeit 1 : 3 für Hertha ). Birkenfeld war sichtlich vom
Pech verfolgt , indem es ein Eigentor machte und
sicheres Tor für Birkenfeld von dem Karlsruher
Schiedsrichter nicht gegeben wurde . — Die zweite



Mannschaft Birkenfelds, welche ebenfalls in Pforz- > Pforzheim , 12. Oktober. Eine barbarische
heim gegen den Fußballklub Allemania lll spielte, i Roheit ließ sich der hiesige Kartoffelhändler Karl
verlor mit 1 : 4 Toren, nachdem sie im Vorspiel ! Weißert zuschulden kommen. Er hatte in Oeschel-
3 : 0 gewonnen hatten. Nächsten Sonntag steht der ! bronn einen Hund gekauft und band ihn beim
Fußballklub Birkenfeld dem Fußballklub „Phönix"- ^ Heimfahren mit der Kette an den Wagen. Dann
Pforzheim in Birkenfeld gegenüber. ! fuhr er angetrunken im Trab fort, den Hund auf

Pforzheim , 12. Okt. Aus der Goldwaren- ^ allen Vieren nachschleifend Als Passanten den
industrie wird gemeldet: Die Hanauer Gold - . Weißert aufforderten, dasTier loszubmden, gmg
arbeiter streiken nicht. Die gestern unter dem , er mit der Peitsche auf die Leute los , nannte sre
Vorsitz des Oberbürgermeisters in Hanau stattge- j Vagabunden und sagte, „er habe den Hund bezahlt .
fundenen Verhandlungen zwischen Vertretern des i Dann 1chlug er das Tier mit der Peitsche und jagte
Arbeitgeberverbands und der Arbeitnehmer endigten z davon. Als man ihn schließlich doch anhielt, war
mit der Annahme einer Arbeitsordnung mit drei- der Hund verendet. Das Schöffengericht diktierte
jähriger Dauer und vierteljähriger Kündigung. Da- ! Trerqualer dafür 14 Tage Hast zu. Viel zu

mit ist der Streik beigelegt, was im Interesse des ^ wemg noch.
Friedens in der Hanauer, Pforzheirner und Gmünder j Wichtig für die Hersteller von Most. Von
Goldwarenindustriezu begrüßen ist. ! fachmännischer Seite wird milgeteilt, daß der Most-

Pforzheim , 11. Okt. Von dem gestern nach- ^ trinker in diesem Jahre mit Rücksicht auf den geringen
mittag 12.48 Uhr von hier nach Karlsruhe ab- ! Ertrag unserer einheimischen Apfelbäume in der
gegangenen Personenzug, der eine große Anzahl i Hauptsache darauf hingewiesen ist. den so beliebten
Wagen führt, entgleisten bei der Station Königs- ! schwäbischen Haustrunk aus ausländischen Aepfeln
bach die 4 Hinteren Wagen , in denen aber nur ! herzustellen. Der reine ungewäfferte Preßsaft von
einige Personen saßen. Es wurde aber niemand - zur Untersuchung gelangten ausländischen Obstsorten,
verletzt, doch bemächtigte sich der Zuginsassen ein ^ wie aus Oesterreich, Steiermark, Kärnthen und
großer Schrecken und sie sprangen zum Teil aus - Italien zu uns kommen, zeigt in diesem Jahr im
dem Wagen heraus. Die Gleise wurden beschädigti Durchschnitt etwa 48° Oechsle und im Säuregehalt
und der Betrieb war bis abends 7 Uhr gestört. - Schwankungen von 4,3—12,0 pro Mille (als Apfel-
Die Entstehungsursache ist, daß der Zug auf einem s säure berechnet). Insbesondere zeigt der Saft des
falschen Gleis einfuhr und dann wieder zurückfahren; italienischen Obstes einen fast durchweg niederen
mußte, wobei die 4 Hinteren Wagen aus dem ! Säuregrad. Es steht somit zu erwarten, daß
Gleis sprangen. lediglich unter Verwendung von solch säurearmem

Obst hergestellter Most im Laufe der Lagerung
häufig blau, bezw. schwarz werden wird. Das
Schwarzwerden von säurearmem Most ist ein Schön¬
heitsfehler und beruht auf der Bildung von schwarz¬
gefärbtem, gerbsaurem Eisenoxyd. Dasselbe wird
erzeugt durch die Berührung der in dem Obstsaft
enthaltenen Säuren , während der Herstellung und
Aufbewahrung des Mostes, mit Eisen (z. B. Pressen,
Nägeln. Beschlägeln rc.). Von der Apfelsäure der
Säfte wird das Eisen gelöst, an der Luft oxidiert
und durch die Gerbsäure in das schwarze gerbsaure
Eisenoxyd übergeführt. Vermieden kann dies werden
einerseits dadurch, daß derartiges säurearmes Obst
mit einem, in diesem Jahre allerdings sehr schwer
zu bekommenden, säurereichen Obst gemischt wird,
oder aber es bleibt im übrigen kein anderer Aus¬
weg, als den Säuregrad des Getränkes künstlich
durch Zusatz der erforderlichen, nach dem Säuregrad
des Mostes jeweils zu berechnenden Menge von
Säure zu erhöhen, wozu sich am besten Citronen-
säure eignet. Als eigentlich selbstverständlich sei noch
erwähnt, daß der Most bei der Herstellung zweck¬
mäßigerweise möglichst vor der Berührung mit
eisernen Geräten zu schützen ist. Im übrigen em¬
pfiehlt es sich auch, bei der Bereitung des Mostes
in diesem Jahr das Wasser zu sparen, da der
Zuckergehalt der Obstsäfte nicht hoch ist.

WN " Hrez« zweites Blatt.

amtlich « Bekanntmachungen und Privat - Knzeigsn.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft, betr. die Abhaltung eines Fortbildungs¬

kurses für geprüfte Hufschmiedei« Ulm.
Mit Genehmigung des K. Ministeriums des Innern wird

in der Zeit vom 6. bis 11. Dezember 1909 an der Lehrwerk¬
stätte für Hufschmiede in Ulm ein fechstägiger Fortbildungskurs
für geprüfte Hufschmiede abgehalten werden.

Das Nähere siehe im Staatsanzeiger Nr. 234.
Stuttgart, 30. September 1909. Sting.

An die Schultheißeiliimter
mit dem Ersuchen die Auszüge der Leichenschauregister
vom m . Quartal samt Leichenzettel umgehend
einzusenden.

Neuenbürg, 12. Oktober 1909. K. Oberamtsphysikat.
vr . Härlin.

Krennholz-Nersteigeruug.
Das Grotzh . Forstamt Kaltenbronn iu Gernsbach

versteigert aus Domänenwaldungen mit Borgfrist am
Mittwoch den 20. Oktober 1909, vormittags si-IO Uhr
im Gasthaus zu Kaltenbronn aus den Dienstdezirken Brotenau
und Rombach Abt. 32, 35, 83 und 84 nachverzeichnetes Holz:

16 Ster Eichcnscheitholz III . Kl., 966 Ster Nadelscheit- und
Prügelholz I.—III . Kl. und 220 Ster Nadelreisprügel.

Die Forstwarte Rheinschmidt in Brotenau und Schultheiß
in Rombach zeigen das Holz auf Verlangen vor.

Am Sonntag wurde eine

stib. Uhr
von Schwann nach Neuen¬
bürg verloren . Abzugeben
gegen Belohnung.

Zu erfragen im Koutor ds. Bl.

-3Mk .50Pfg .-
Monatseinlage

übertragen wir das Miteigentum
an 12 im deutschen Reich gesetzlich
gestatteten Staatsanlehenslosen.
Haupttreffer zus.: über1Million.
Prospekte durch: I . Stegmeyer,
Stuttgart

K. Forstamt Neuenbürg.
Sichen- »») Welhch-

Ktamnhnh-Verdans
im schriftliche« Aufstreich
am Mittwoch, 20. Okt. 1909,

vormittags 10 Uhr
in Neuenbürg (Forstamts¬
kanzlei) aus Staatswald Hütt-
wald, Köhlerhüttle, Horntann,
Schnepfenrain, Volzemerstein,
Hirtentann, Hohriß, Lindenberg,
Dachsbau, Schaiblcre, Mißles¬
grund und vom Scheidholz
sämtlicher Hüten:
Eichen: 15 St. mit Fm.:

2,73 II ., 4.25 III ., 4,16 IV.
und 2,14 V. KI.;

Nadelholz: 1242 St . Langholz
mtt Fm. : 1074 I ., 587 II .,
278 III . , 95 IV. , 49 V.
und 14 VI. Kl. ;
345 St . Sägholz  mit Fm.:
230 I., 106 II . u. 23 III . Kl.

Die in ganzen und Zehntels¬
prozenten gemachten Gebote
wollen unterschrieben und ver¬
schlossen mit der Aufschrift
„Angebot auf Stammholz"
spätestens bis zu obiger Stunde
beim Forstamt eingereicht werden,
woselbst um diese Zeit die Er¬
öffnung stattfindet. Bedingte
Offerten werde« nicht berück¬
sichtigt. Losverzeichniffe und
Offertformulare sind unentgelt¬
lich, Schwarzwälderlisten gegen
Bezahlung vom Fsrstamr zu
beziehen.

I ». Weizenmehl
Noggenmehl Nr. 0 u. 1
Gerstenmehl
Welschkornmehl
Welschkornfchrot
g. Welschkorn
Futtergerste
Leinmehl.
Bitte um gef. Abnahme in
xros und eu cketail.

Mehlhaudluug Neuenbürg.

K. Forstamt Calmbach.
Kkigholz-Vkrkms

am Mittwoch, 20. Okt. 1909,
vormittags 1(U/- Uhr

in Calmbach (Rathaus ) aus
Staatswald Kälbling  Abt.
Streuwiese, Luxbrunnen, Rot¬
wasen, Rollmiß, Calmbächle,
Schmiedsrain, Buchbusch und
vom Scheidholz des ganzen
Forstbezirks:

Rm. : Laubholz: 46 Anbruch;
Rm.: Nadelholz: 7 Roller,
2 Prügel, 1364 Anbruch.

OvLloVÄvlLlvLlL
Verlsuxeu 8ie mir l'rlo!!empfiehlt c. »vev.

?i!o
VäsksLkellmek'

Ke-ghrim, Krackeuhkim, Mdronu, Mmdch,
Mckarsulm und Wkinsberg.

Herbst Anzeige.
Bei der heute stattgehabten Beratung haben sich die Ver¬

treter der weinbautreibenden Gemeinden der Oberämter
Westgheim, Mrackenyeim, Keitöronn,
Waröach, Yeckarsukm und Weinsöerg
und zwar:

I. vom Bezirk Besigheim : Schozach(600 lll) :
II . vom Bezirk Brackeuheim : Kleingartach (800 dl),

Stetten (1000 dl) ;
III.  vom Bezirk Heilbron « : Heilbronn (loooo dl), Ab-

statt mit Happenbach(1000 dl), Großgartach (2500 dl),
Sontheim (2000 dl), Untergruppenbach mit Stettenfels
(600 dl) ;

IV. vom Bezirk Marbach : Auenstein (Bahnstation) mit
Helfenberg(Station Beilstein) (1500 dl), Gronau (700 dl),
Kleinbottwar (1500 dl), Winzerhausen(1200 dl) ;

V. vom Bezirk Reckarsulm : Neckarsulm(4000 dl),
Binswangen (1500 dl), Erlenbach (5000 dl) ;

VI. vom Bezirk Weinsberg : Weinsberg (4000 dl),
Affaltrach (1000 dl), Bitzfeld (300 dl). Eberstadt mit
Lennach- Buchhorn (2000 dl), Eichelberg (1500 dl),
Ellhofen (600 dl), Eschenau (1000 dl), Gellmersbach
(1500 dl), Grantschen (900 dl), Hölzern (800 dl),
Hößlinsülz (900 dl). Löwenstein mit Reisach und Rittel-
hof (3000 dl), Steinsfeld mit Lehren (500 dl), Sülj-
bach (1000 dl), Unterheinrieth mit Oberheinrieth und
Vorhof (800 dl), Weiler (800 dl), Willsbach (1800 dl).
Wimmental (700 dl),

die je das in Hektoliter beigesetzte Quantum ernten werden,
dahin verständigt, daß bei der vorgeschrittenen Reife des Früh¬
gewächses mit der Lese desselben Mitte dieser Woche begonnen
und daran vom

LW" Montag den 18. Oktoder "MM
ab die allgemeine Weinlese angereiht werden solle.

Die Weinberge sind dieses Jahr außerordenilichgesund
und zeigen eine selten schöne Belaubung. Es kann deshalb bei
pünktlicher Lese auf ein gutes Erzeugnis gerechnet werden.

Zu jeder weiteren Auskunft sind die Ortsvorsteher bereit.
Den 12. Oktober 1909.

Im Auftrag:
Oberbürgermeister IN. Göbel.

Wernbiicher
zu haben bei T) . HLevl ».



Salmbach, 13. Oktober 1909.

^0äSS - H . » . LSLAS.
Verwandten, Freunden und Bekannten geben wir

hiemit die traurige Nachricht, daß unsere l. Mutter,
Großmutter, Urgroßmutter und Schwieger¬
mutter

Barbara Wal;,
grb. Kusterer,

im Alter von 72 Jahren nach längerem Leiden heute
morgen */-5 Uhr sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der Hinterbliebenen:

Der Sohn:
Wilhelm Walz z. „Löwen".

Beerdigung : Freilag den 15. Oktober ds. Js.,
nachmittags2 Uhr.

AM " VorbrÄZ . -dL
Morgen Donnerstag den 14. Mtoöer

findet im »Kurhaus Walbeck" ein Bor trag statt über
das Thema:
„Inhalt und Zukunft der deutschen Handlungs¬

gehilfen-Bewegung".
(Redner:  Hr . LvIrrliiAer aus Stuttgart.

Da das Thema allgemeines Interesse verdient, sind die
HH. Fabrikanten, Kaufleute und Privatbeamten, sowie alle
sonstigen Interessenten hierzu sreundlichst eingeladen.
Eintritt frei. Beginn abendsS Uhr. Freie Diskussion.

Neuenbürg.
Montag,  18. Oktober,

vormittags8 Uhr

IISKULA
des Gesamtkorps.
Das Kommando

Schützen-̂ Verein
Weuenbürg.

Abfahrt zum
Rachvarschafts«

schießen nach
Hirsau Kirchweih-
montag, den 18.

ds. Mts., 10.16 Uhr(10.13 Uhr)
vormittags.

Das Schützenmeisteramt.
3 jüngere, wüchsige

iiWmil
(Rotschcck) von sehr guter Ab¬
stammung verkauft  unter
jeder Garantie

Fr . Kops», Möttlingeu,
Station Liebenzell.

Aildhübsch
macht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges jugendfrisches Aussehen»
weiße sammetweiche Haut und blen¬
dend schöner Teint.

Alles dies erzeugt die allein echte
Steckenpferd-LUienmilch-Seife
«. Atergmau« L Ko., Aadeönrk.
ä St . 50 Pfg. bei: Karl Waöker
K ^ «Knauer und A. Aeugart in
Neuenbürg.

3
in jeckem blauskalte sinct

Vi . Hvnkvls
Mllionenkack erprobt urxt bestbervskrt , beliebt in cler Zangen ZVelt.

kersil-
kakste L 35 anü 65

lixin:
kakel 25

Vas iclealste uncl vollkommenste selbsttätige
VVssckmittel von köckster Wssck - uncl Lleick-
krakt. Vtüsolct von selbst okne jecle Arbeit uncl
lVlüke; mackt ciie VVascke blütenveiss , krisck uncl
cluläZ, ivio von clor 8vnne gebleiekt , sckont
uncl erkält sie uncl ist absolut unscksckick bei
jeZIicker ^ nvvenclunZ!

Im Qebrsuck billigstes , unerreicktes lVasck-
mittel , erleicktert ciie Arbeit , bleickt cvis auk
äem käsen uncl ist absolut unsckäciliek . Zckont
clas Oervebe , <is trei von LKIor uncl sckarien
Ltokken!

Lvulrvls

LIeiellsoäs
Lester Lrsatr kür Zolls , vor^llZlick rum Linsetren
ocler Lincveicken cler VVäscke, rum keimten von
sckmutriZem liückenZesckirr uncl klolrZeräten , rum
Lckeuern von kussbüclen unci lVäncien, rum Zaubern
von lViilckksnnen unci lVlolkerei-Oerätsckskten, un-
entdekrliek beim llausputr etc.

Ileberäil erbältliob!

HlleinlZe Ladriksnten : UtZÄtliSl EI/O . , RdlÜ88Sltl0lr1 '.

Neuenbürg.
Habe eine schöne

Wohnung
von 3—4 Zimmern, Küchen¬
veranda und Speisekammer, so¬
fort zu vermieten . Zu erfragen
Waldrenuachersteige Nr. 363.

Brötzingen.
300 —400 Zentner

Dickrüben
hat zu verkaufen

Friedrich Lell,
Mctzgermstr.

üllgemeinel'lleittsniie!'
Vmiedei 'lings-oel'eiii

ln Hluttggrt
Lok Seesossitixksit.

SezrULUsl 1875.
Hat» Lei StLüxeitsr Hit-unä
Lüolivuiiidsiiiiirs-L̂ UsiiesLsUriLstt

»MIM , » MI,
kedean-

Veniclim»-.
oessmlverrlcberungssianck:

770 000 Vsrelcbsrungsn.

Zugang monatllek
es . 6000 « Itglloctor.

000 ooo

?ro »p«kt« koste nkroi äurob
Alartia Hiutn, Kautw.
in Aleiielldürn; Oottl.
Lvllöntiiktler, kostuA.
in kelllrenniUld; 6 . V̂ol-
üllAki', I,anävvirt in
ültentiruisen.

Neuenbürg.
Beleidiguugs-

Zurückuahme.
Die Aeußerungen, welche ich

in der Kaiser'schen Wirtschaft
über Ferdinand Stengele, Wirt
hier, gebraucht habe, sind unwahr.
Ich nehme dieselben hiemit
zurück und bereue, sie getan
zu haben.
Max Wagner , Mctzgermstr.

Neuenbürg.
Zu eiuen» Waggon

KeksM IlmnbnkM
sucht noch einige Abnehmer.

Ia. Kugelkohlen
empfiehlt

Chr. Gentzle.
OOOOOOOOOOOO

0 Landlente und H
0 Arbeiter S
0 jeden Berufs kaufen ihre0

gin kräftiger, wie auch inX
X leichterer Ausführung amX
^besten und billigste« ^V nur bei 0
S Lerä. Scdäter °
0 Ecke Marktpl. u. Schloßb. 1 ^
0 VkorLiLvIli ».
ooooooooooo

8

riebmig garantiert 27. Oktober 1809
Krosse

völk ' toNsns
ru « »asten äss teireksndautonil»

OetlsUelii » 0.-L Maulbronn.
I36S Oslciscowlriris rnlt IVtark

H»i»vtsevv1«i»«:

LTOOO

I,»8«rL1 VIni>L. is Üoss cs NIK.,
lkortvu. laste 25 1'k. extr» emxüeklt
Ldsrksrei Stuttgart,
L»NLlsts1r»886 20, L5uix8t!'L886 13.

In Neuenbürg2U Kaden bei : V. Aevb,
Luckciruckerei ; in Nsrrenalb bei:
Lngnst lVaitker.

Ioßkarieil-Dum
m schöner Auswahl

zu haben bei v . Assi ».

Koläperle
Dieses Wort wollen Sie sich bitte
merken beim Einkauf von Seifen¬
pulver. — Jedes Paket enthält ein
hübsches, brauchbares Geschenk. —

Fabrikant:
llnri Lentner, KüppinZen.

! ! ! Obacht wegen der vielen minderwertigen
Nachahmungen! !!

Ständiges Lager
von über

M ZmM-ßlNnchtuiW
in

einfacher, billiger
bis

elegantester Anssührung.

-Isranks Lieferung . -

ä. I,. Mslelliorsl, Lsrlsruke
Möbelfabrik mit Maschinenbetrieb

Gegründet 1865 Waldstraße 30 - 32 Telephon 534
Jabrikankuge in Wiernsheim in Württemberg.

Preiswerte Wohnungs-Einrichtungen
PHtMlikittn:: Dekorationen:: Teppiche

^  erstklassige Arbeit . —^
Die Ausstellungsräume umfaffeu über 2500 qm Bodeufläche.

Vollständige Ausstattung
von

Wohnungen» UMen,
Hotels ete.

nach eigenen od. gegebenen Entwürfe«

Zeichnungen nndVorkchliige
kostenlos.

Dauernde Garantie.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.
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